
Mobile

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Pestalozzi-Kalender

Band (Jahr): 53 (1960)

Heft [2]: Schüler

PDF erstellt am: 28.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



MOBILE
Material: ca. 5,5 m Peddigrohr 0 4 mm, 7 kleine farbige
Papierkugeln, kleine Nägel 0,7 x 8, dünner rostfreier Draht, Plakatfarbe

und Faden.
Das abgebildete Mobile kann leicht abgeändert und neu gestaltet
werden. Um jedoch den Anfang und das Ausbalancieren zu
erleichtern, geben wir die genauen Masse für dieses Modell an.

Das Peddigrohr ist zuzuschneiden für die 7 Fische:
1 Fisch Nr. 1: 43 cm Kopf 27 cm
2 Fische Nr. 2: 38 cm Kopf 23 cm
2 Fische Nr. 3: 35 cm
2 Fische Nr. 4: 26 cm

Wir biegen das Peddigrohr in trockenem Zustand in die richtige

Form und fixieren mit kleinen Nägeln zuerst den Körper,
dann das Kopfstück wie Abbildung S. 154 zeigt. Das Auge
(Papierkugel) durchbohren wir mit einer Nadel und ziehen den
Draht durch das grössere Loch, nachdem wir das eine Ende zu
einem Widerhaken gebogen haben. Am Fisch bohren wir an
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Fische Nr. 1 und
2, au s zwei Teilen.

der entsprechenden Stelle mit einem dünnen Nagel zwei Löcher,
ziehen den Draht nach Abb. oben hindurch und drücken ihn
mit einer kleinen Flachzange vorsichtig zusammen. - Für die
Fische Nr. 3 und 4 gehen wir genau gleich vor, nur lassen wir
den Kopfteil weg.
Jeder Fisch wird jetzt probeweise an einem Faden aufgehängt
und so lange ausbalanciert, bis er waagrecht hängt. An der
entsprechenden Stelle bohren wir ein Loch und befestigen endgültig
den Faden.

Die 6 Träger sind ebenfalls aus Peddigrohr. Sie werden nach den
folgenden Massen geschnitten und an beiden Enden mit einem
Loch versehen :

A: 30 cm; B: 48 cm; 2xC: 24 cm; 2xD: 22 cm
Die nächste Arbeit soll das Bemalen der Fische und der Träger
sein. Wir benutzen dazu schwarze Plakatfarbe oder wählen je
nach Wunsch verschiedene Farben.

Nun ist das Mobile soweit fertig, dass wir es nach Abb. Seite 153

in Abständen von ca. 6 cm mit Fäden zusammenbinden können.
Die Fäden, die in der Mitte der Träger befestigt werden, dürfen
nur lose um das Rohr geknüpft werden, da wir sie nachher beim
Ausbalancieren des Ganzen eventuell verschieben müssen. Die
Fische dürfen sich nämlich nicht berühren, wenn sie in Bewegung
sind, sondern sollen reibungslos aneinander vorbeischwimmen.

Wir hängen nun das fertige Mobile mit einem weissen Reissnagel
an die Zimmerdecke. Es wirkt sehr dekorativ und bewegt sich
bei jedem Luftzug; wir haben den Eindruck, ein zwar trockenes,
aber lebendiges Aquarium vor uns zu haben.
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